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in einem teilweise ausgebauten Obergeschofs auch Schlafräume für Hotel-

angestellte enthält.
Im Erdgeschoß (Fig. 205) befinden sich ein Raum für die Annahme gebrauchter Wäsche, der

zugleich als Flickstube dient, eine \Vaschküche, ein Trockenraum und an diesen angrenzend das

Fig. 204.
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Längenschnitt.

Fig. 205.
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Erdgeschoß,

\\'asch—Anstalt für das Hotel »Tyrol« zu Innsbruck“).

Kessel- und Maschincnhaus‚ ferner ein Mangclraum und schließlich eine Bügelstube, die zur Auf—

bewahrung der gereinigten Wäsche dient, bis diese nach den einzelnen Gebrauchsstellen abgeholt wird.

Zu den Seiten des Eingangs liegen die Treppe zum Obergeschol's, Aborle und eine kleine Seifen—

kammer “).


